
» BREMEN Samstag, 14. Oktober 2023

Reisen

Musicalreise Tanz der Vampire oder Mamma Mia!
19.11.2023 - Das Erlebnis für die ganze Familie inkl. Bustransfer nach Hamburg

Erleben Sie mit uns einen tollen Musicaltag in Hamburg. Wir starten früh morgens aus dem Verteilgebiet der Mediengruppe Kreiszeitung. In Hamburg haben Sie vor dem
Musical noch ca. 1,5 Stunden Zeit, um ein wenig spazieren zu gehen oder etwas zu essen. Um 14.00 Uhr beginnt dann Ihre ausgewählte Vorstellung. Nach dem Ende des
Musicals wartet Ihr Bus auf Sie, so dass Sie bis ca. 20.00 Uhr wieder an Ihrem Zustiegsort sind. Begleitet wird die Tour von ihrer MK Reiseleiterin UrteWenske.

Tanz der VampireTM
Endlich kehrt eines der erfolgreichsten deutschsprachigen Musicals aller
Zeiten zurück nach Hamburg. Mit einer einzigartigen Kombination aus
Schauer und Komik begeistert das Kult-Musical von Michael
Kunze und Jim Steinman mit rockig-gefühlvollen Balladen,
furiosen Tanzszenen, spektakulären Bühnenbildern und
opulenten Kostümen nun schon seit 25 Jahren.

MammaMia! Mit Stargast Stefanie Hertel.
Mamma Mia! hat bereits über 60 Millionen Menschen in 440 Städten weltweit
begeistert. MAMMA MIA! erzählt nicht die Bandgeschichte von ABBA,
sondern transportiert die Zuschauenden auf eine griechische
Insel. 22 Superhits von ABBA wie „Dancing Queen“, „Super
Trouper“ und natürlich „Mamma Mia“ wurden zu einer
charmanten, humorvollen und bewegenden Geschichte
verflochten - Glücksgefühle garantiert!

150€
Ticket PK 1
inkl. Bus

150€
Ticket PK 1
inkl. Bus

Zustiegsorte: Diepholz (Marktplatz), Barnstorf (Hotel Roshop), Twistringen (Aldi Parkplatz), Bassum (Bahnhof), Syke (Verlagshaus, Am Ristedter Weg 17), Harpstedt (Marktplatz),
Stuhr/Groß Mackenstedt (Parkplatz real), Achim (Schützenplatz), Verden (Parkplatz Kaufland).
Die Route sowie die Abfahrtszeit ist abhängig von der Anzahl der Anmeldungen pro Abfahrtsort und wird ihnen kurz vor der Fahrt übermittelt.

Tickets in unseren Servicepunkten und unter www.mediengruppe-kreiszeitung.de/tickets.

KURZ NOTIERT

Angriff mit
Glasflasche

Bremen – Im Haltestellenbe-
reich am Kriminalitäts-Hot-
spot Hauptbahnhof ist ein 20
Jahre alter Mann am Don-
nerstagnachmittag mit einer
abgebrochenen Glasflasche
am Hals verletzt worden. Das
berichtete eine Polizeispre-
cherin am Freitag. Laut Zeu-
genaussagen war es zuvor zu
einem Streit zwischen dem
20-Jährigen und einem weite-
ren Mann gekommen. „Mit
Hilfe der Videoleitstelle stell-
ten Streifenwagenbesatzun-
gen kurze Zeit später einen
30 Jahre alten Tatverdächti-
gen“, so die Sprecherin wei-
ter. Der Mann wurde vorläu-
fig festgenommen. kuz

Fahrschüler
unter Drogen

Bremen – Mehr als 530 Polizis-
ten aus Bremen, anderen
Bundesländern sowie Öster-
reich und der Schweiz haben
von Dienstag bis Donnerstag
an verschiedenen Standorten
1865 Fahrzeuge und insge-
samt 2226 Insassen kontrol-
liert. „Die Ergebnisse sind
alarmierend“, sagte eine Poli-
zeisprecherin. So seien
47Personen ohne Fahrerlaub-
nis unterwegs gewesen. In
115 Fällen wurde Blut abge-
nommen. Zudem stellten die
Einsatzkräfte elf Verstöße ge-
gen das Waffengesetz fest.
„Während der Kontrollen fie-
len besonders zwei Fahrschü-
ler auf, die während ihrer
Fahrstunde positiv auf Dro-
gen getestet worden sind“, so
die Sprecherin. je

AUF EINEN BLICK

Achim-Reichel-Song „Aloha
heja he“ singt. Dazu gesellt
sich ein weiteres Bild: Ger-
lach und Friederike Bauer,
ebenfalls neu am Packhaus-
theater, tanzen und zeigen ei-
ne romantische Begegnung.
Zurück zu Silke, die nach

der langen Zeit als erstes Sön-
kes sängerisches Schwärmen
von Sansibar hört. Sie knallt
ihmeine zur Begrüßung. Har-
monischer läuft es zwischen
Silkes Tochter Merle (Bauer),
die Friseurin lernt, und Timo
(Gerlach), Juniorchef im Un-
ternehmen, aber gar nicht
zwischen Timo und Uschi.

Packhaustheater-Bühne. Das
Thema „Liebe“ kommt aus-
giebig vor im Stück. Gerade
aufgrund ihrer derben Sprü-
che und dominierenden Art
brennt das Herz von Elektri-
ker Günni (Frank Logemann)
für Uschi. Deren Tochter Sil-
ke (Vera Gobetz) denkt oft an
ihr „Meerschweinchen“. Das
befindet sich auf See und
heißt Sönke (Frank Loge-
mann). Zur Rückkehr nach
drei Monaten singt er „Zu-
rück“ von Flo Mega. Kurzum:
Er ist zurück, „von dort, wo
der Pfeffer wächst“. Und
Uschi erlebt, wie Sönke den

Grund: Er entpuppt sich als
der verhasste angehende Be-
treiber des „Salons Eden“ und
ist Ursache für den Stellplatz-
verlust.
Friederike Bauer bringt die

Welt und Sprache der Jugend
auf die Bühne. Sie spielt wei-
tere Rollen, so auch Biene,
die frustriert ein Praktikum
beim wirren Klaus-Didi (Ger-
lach) macht, der für den letz-
ten Tag des Imbisses eine Ka-
raoke-Maschine anliefert.
Klaus-Didi singt Ottos „Frie-
senjung“, Biene explodiert
förmlich mit einer schnellen
Rap-Einlage.

Ein Spaß mit drei Generationen
Mehrfach Szenenapplaus bei der Premiere von „Pommes grün-weiß“

Ein absoluter Kracher ist
der Auftritt von Sylvia Moss
als alte Dame von der Heilsar-
mee. Wohlbekannte Akkor-
de, mahnende Textelemente.
Sie stammen aus dem Song
„Jenseits von Eden“ von Nino
de Angelo. Und den stimmt
sie dann auch an, den Blick
ernst ins Publikum gerichtet.
Wuchtige Akkordklänge wer-
den durch das Schütteln der
Spendendose verstärkt.
Das begeisterte Publikum

spendet am Premierenabend
im vollen Saal mehrfach Sze-
nenapplaus. Und am Ende
stehen die Zuschauer.

VON MARTIN KOWALEWSKI

Bremen – Bremer Lokalkolo-
rit, der Wandel durch die Zei-
ten und die Beziehung zwi-
schen Mann und Frau samt
zugehörigem Ärger sind der
Stoff von „Pommes grün-
weiß“. DasMusical feierte am
Donnerstagabend Premiere
in der Komödie Bremen im
Packhaustheater (Schnoor).
Mit viel Musik, Tanz und ei-
nem Blick auf drei Generatio-
nen hatten die Zuschauer ih-
ren Spaß an der bremischen
Unterhaltung.
Uschi (Sylvia Moss) hat ein

loses Mundwerk – norddeut-
sche Schnute der Älteren,
derbe und treffsichere
Sprachhiebe inklusive. Moss
füllt die Rolle einfach großar-
tig aus. Uschi kommen die
Tränen, wenn ein ernstes
Thema angesprochen wird.
Ihre Pommesbude im Viertel
muss weg, sie störe einen Fri-
seurladen der Kette „Edel“,
der gebaut wird. Am über-
nächsten Tag soll Schluss
sein. Die von Uschi so gelieb-
te Pommesbude wird von ih-
rer Familie in dritter Genera-
tion betrieben. Uschis Mama
brachte damit nach dem
Zweiten Weltkrieg die Fami-
lie durch.
Unter den Kunden: die

zwei Werder-Fans Dusty
(Frank Logemann) und Rippe
(Benjamin Gerlach), trink-
freudige Stammkunden. Dus-
ty ist eine zuverlässige Quelle
in Sachen munterer, platter
Sprüche, etwa: „Egal, wie
dicht Du bist, Goethe war
Dichter.“ Logemann und Ger-
lach spielen erstmals auf der

Schlicht und ganz zentral in der Handlung: eine Pommes-Bude im Bremer Viertel. Davor die
Schauspieler, die in mehrere Rollen schlüpfen: Vera Gobetz (v.l.), Frank Logemann (erst-
mals auf der Packhaustheater-Bühne), Sylvia Moss und – beide ebenfalls zum ersten Mal in
diesem Theater – Benjamin Gerlach und Friederike Bauer. FOTO: LINUS KLOSE

Bis in den Januar
„Pommes grün-weiß“ aus der
Feder von Astrid Schulz ist in
der Komödie Bremen im
Packhaustheater, Wüstestät-
te 11, zu sehen. Eintritt: 34,50
Euro. Regie: Kai Hüsgen. Die
musikalische Leitung hat Ma-
nuel Jadue. Die Choreogra-
phie stammt von Yvonne
Braschke. Karten gibt es un-
ter anderem in den Ge-
schäftsstellen unserer Zei-
tung. Es sind Aufführungen
bis in den Januar geplant.

„Körper, Liebe,
Doktorspiele“

Bremen – Die Beratungsstelle
Pro Familia bietet am Diens-
tag, 17. Oktober, 18 Uhr, in
den Räumen an der Holleral-
lee 24 einen Vortrag unter
dem Thema „Körper, Liebe,
Doktorspiele – Kindliche Se-
xualität verstehen und be-
gleiten“ an. Der Vortrag be-
leuchtet laut Pro Familia die
Unterscheidung zwischen
kindlicher und erwachsener
Sexualität. Außerdem wird
ein Überblick über die psy-
chosexuellen Entwicklungs-
phasen von Kindern gegeben,
hieß es. Anmeldung unter
0421/340 6030 oder „bre-
men@profamilia.de“. gn

Workshop
zum Studium

Bremen – Studieren – aber
was? Diese Frage beschäftigt
viele junge Menschen. Um
das passende Studium zu fin-
den, bietet die Hochschule
Bremen Workshops zur Ori-
entierung an. Für die Online-
Veranstaltung am Donners-
tag, 26. Oktober, um 10.30
Uhr sind noch Plätze frei, teil-
te eine Sprecherin mit. An-
meldungen sind bis Donners-
tag, 19. Oktober, möglich. In
demWorkshopmit demTitel
„Wie finde ich ein passendes
Studium?“ lernen Interessier-
te eine Methode kennen, die
sie unterstützt, ihre Interes-
sen, Stärken undVisionen he-
rauszufinden, hieß es von der
Hochschule. Weitere Infos
und Anmeldung zum Work-
shop online unter „www.hs-
bremen.de“. gn

- ANZE IGE -


